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Folgende Schulen und Vereine
setzten sich unter den zahlreichen
Bewerbern beim bundesweiten
Sportabzeichen-Wettbewerb durch
und erhielten jeweils 1000 Euro: TSV
Markelsheim 1926,TV Bad Mergent-
heim, Sportjugend Tauberbischofs-
heim, TV Königshofen, FC Külsheim,
Realschule Creglingen, Lindenschu-
le Gerlachsheim, Eduard-Mörike-
Schule Bad Mergentheim und
Grundschule Walter-Hohmann-
Schulverbund Hardheim.

Auch in diesem Jahr sucht der
Deutsche Olympische Sportbund
gemeinsam mit der Sparkassen-Fi-
nanzgruppe Deutschlands die
sportlichsten Schulen und Vereine,
die sich für das Deutsche Sportab-
zeichen engagieren.

w Anmeldungen sind online unter
www.sportabzeichen-wettbe-
werb.de sofort möglich.

das Deutsche Sportabzeichen prä-
sentierten sich dabei neun Schulen
und Vereine aus der Region und
überzeugten die Jury in Berlin. Ins-
gesamt wurden Geldpreise im Wert
von 9000 Euro an die Preisträger aus
dem Main-Tauber-Kreis und Hard-
heim ausgeschüttet. Um den Sport
und die Leistung der engagierten
Schulen und Vereine zu fördern, die-
nen die Geldpreise beispielsweise
für die Anschaffung neuer Geräte
und Sportutensilien.

Ein großes Lob gab es von Peter
Vogel für den ehrenamtlichen Ein-
satz. „Bei diesem einmaligen Ergeb-
nis spielt vor allem auch die Arbeit
der Sportkreise und Sportjugend
Tauberbischofsheim und Mergent-
heim eine große Rolle“, meinte Vo-
gel. Durch dieses jahrelange Engage-
ment sei die Zahl der Sportabzei-
chen in den letzten Jahren deutlich
gestiegen.

Schulen in der Region. Keine andere
Sparkasse in Deutschland konnte so
viele Preise verzeichnen wie die
Sparkasse Tauberfranken“, so Peter
Vogel. Bedenke man, dass es 379
Sparkassen in Deutschland gebe
und fast zehn Prozent der Preisträger
zum Geschäftsgebiet der Sparkasse
Tauberfranken gehörten, mache das
sehr stolz.

Die Jury in Berlin überzeugt
Die Auszeichnungen erfolgten in
den Themenschwerpunkten Sport-
liche Leistung, Inklusion, Innovati-
on, Integration, Kooperationen und
Sonstiges. Mit dem Wettbewerbs-
start im April 2019 waren Schulen
und Vereine dazu aufgerufen, mit
sportlichen Leistungen oder beson-
derem Engagement im Wettbewerb-
portal unter www.sportabzeichen-
wettbewerb.de teilzunehmen. Mit
ganz besonderem Engagement für

Beim bundesweiten
Sportabzeichen-Wettbe-
werb der Sparkassen-Fi-
nanzgruppe gewannen
neun Einrichtungen aus
dem Geschäftsgebiet der
Sparkasse Tauberfranken
einen Sonderpreis.
Tauberbischofsheim. Insgesamt neun
Sonderpreise gingen in diesem Jahr
in die Region. Peter Vogel, Vorsitzen-
der des Vorstands der Sparkasse
Tauberfranken, überreichte die Ur-
kunden sowie das Preisgeld in Höhe
von insgesamt 9000 Euro. Die Spar-
kassen-Finanzgruppe ist nicht nur
Partner von Olympia Team
Deutschland und damit Förderer
des Leistungssports, sondern eben-
falls Partner des Deutschen Sportab-

zeichens. Im Rahmen dieser Koope-
ration lobt sie den Sportabzeichen-
Wettbewerb aus und zeichnet darü-
ber besondere sportliche Leistungen
durch das herausragendes Engage-
ment der Protagonisten aus.

Bis zum 31. Dezember konnten
sportlich aktive Schulen und Vereine
am bundesweiten Wettbewerb teil-
nehmen und sich somit die Chance
auf sportbezogene Preisgelder in
Höhe von insgesamt 100 000 Euro si-
chern. Neun Schulen und Vereine
aus dem Geschäftsgebiet der Spar-
kasse Tauberfranken erreichten für
ihren besonderen Einsatz einen der
bundesweiten Sonderpreise.

„Die Freude war groß, als uns die
Nachricht aus Berlin erreichte: sen-
sationelle neun Preise wurden im
Geschäftsgebiet der Sparkasse Tau-
berfranken vergeben. Diese hervor-
ragende Leistung spricht für das gro-
ße Engagement der Vereine und

Die neun Bundespreisträger des Sportabzeichen-Wettbewerbs bei der offiziellen Preisübergabe im Tauberstadion in Tauberbischofsheim. BILD: SPARKASSE

Sportabzeichen-Wettbewerb: Deutscher Sparkassen- und Giroverband übergab neun Sonderpreise an Schulen und Vereine aus der Region

Deutschlandweit die meisten Preise

IG Metall Tauberbischofsheim: Drei langjährige Revisoren aus Vorstandsteam verabschiedet

Finanzen überwacht und gelenkt
Tauberbischofsheim. Die IG Metall
Tauberbischofsheim hat für die
Amtsperiode 2020 bis 2023 ihren
Vorstand gewählt. Drei bisherige
Mitglieder des Gremiums haben
nicht mehr kandidiert und wurden
feierlich verabschiedet. Alle drei wa-
ren gleichzeitig auch Revisoren der
Ortskasse. Sylke Fischer, Klaus Bur-
kardt und Klaus Ditter beenden die-
ses Ehrenamt nach vielen Jahren.

Als Revisor haben sie darüber ge-
wacht, dass die Kassenführung der
Geschäftsstelle in Tauberbischofs-
heim immer in Ordnung war. Die
Geschäftsstellen der IG Metall sind
in ihrer Verwaltung autark und tra-
gen somit Verantwortung für einen
hohen Anteil der Mitgliedsbeiträge
in der Geschäftsstelle.

Sylke Fischer war seit 2006 im
Ortsvorstand und seit 2012 Reviso-
rin. Beruflich hat sie bei der Firma
Alfi gearbeitet und war dort in den
letzten fünf Jahren Betriebsratsvor-
sitzende. Vorher war sie 18 Jahre
Mitglied im Betriebsrat. Sylke Fi-
scher war in der Revision die Haupt-
verantwortliche. Durch ihren kauf-
männischen Grundberuf hatte sie
die notwendige Qualifikation. „Au-
ßerdem“, erklärte Sylke Fischer,
„war es einfach wichtig, dafür zu sor-
gen, dass ein Betrieb aus dem Be-
reich Bestenheid im Ortsvorstand
der IG Metall Tauberbischofsheim
vertreten war. Das stärkte die Veran-
kerung der IG Metall in den Betrie-
ben und drum herum.“

Klaus Ditter war seit 2011 im Orts-
vorstand und seit 2012 Revisor. Seit
1977 ist er beim größten tarifgebun-
denen Betrieb in Tauberbischofs-

heim, bei der Firma Weinig im Be-
triebsrat und seit 18 Jahren freige-
stellter stellvertretender Betriebs-
ratsvorsitzender.

„Im Ortsvorstand konnte ich die
Interessen der Mitglieder vertreten
und die Geschicke der IG Metall mit
beeinflussen. Das war eine reizvolle
Arbeit, die in der Zukunft unser Be-
triebsratsvorsitzender Rainer Haag
übernimmt. Die IG Metall Tauberbi-
schofsheim ist gut aufgestellt“, so
Ditter.

Klaus Burkardt war seit 2012 im
Ortsvorstand und seit 2014 Revisor.
Er ist bei der Firma Grammer be-
schäftigt und dort seit 14 Jahren
stellvertretender freigestellter Be-
triebsratsvorsitzender. Mit Blick zu-
rück berichtet er: „Der Ortsvorstand
war für mich immer wichtige Ge-
meinschaft und Netzwerk.“ Außer-

dem habe es ihn interessiert, ein Ver-
ständnis für die Kosten und die Aus-
gaben der Mitgliedsbeiträge zu ent-
wickeln. Deshalb sei er gerne Revisor
gewesen bestätigt Burkardt. „Im
Ortsvorstand ist jetzt unser neuer
Betriebsratsvorsitzender Ralf Latter-
ner vertreten. Damit ist das wichtige
Amt in gute Hände gegeben“, so Bur-
kardt.

Alle seien engagierte Gewerk-
schafter, die zusätzlich zu ihrem be-
trieblichen Engagement auch noch
Ehrenämter in der Geschäftsstelle
übernommen haben, so Harald
Gans, erster Bevollmächtigter der
Geschäftsstelle Tauberbischofs-
heim. „Ihr ward ein wichtiger Teil
des Ortsvorstands und als Revisoren
habt ihr geholfen, die finanziellen
Geschicke dieser Geschäftsstelle
nicht nur zu überwachen, sondern

auch zu lenken. Ihr werdet uns in
den Gremien fehlen, als Ratgeber
und mit Eurem betrieblichem und
gewerkschaftspolitischem Engage-
ment werdet wir uns aber erhalten
bleiben und das ist gut so.“

Auch der zweite ehrenamtliche
Bevollmächtigte der IG Metall Tau-
berbischofsheim, Rainer Seifert, be-
dankte sich für die lange Zeit der gu-
ten Zusammenarbeit. „Am Ende
zählt die gute Arbeit, die wir gemein-
sam für die IG Metall Mitglieder ge-
macht haben, aber auch die Freund-
schaften, die dadurch entstanden
sind.“

Als neue Revisoren wurden Sabi-
ne Maurer (Firma Magna), Conny
Miltenberger (Firma Rauch) und
Christian Gehrig (Firma AZO) in der
Ortsvorstandssitzung am 23. Juli ge-
wählt.

Bei der IG Metall Tauberbischofsheim wurden drei langjährige Revisoren verabschiedet. Das Bild zeigt (von links) Klaus Burkardt,
Rainer Seifert (Zweiter Bevollmächtigter), Klaus Ditter, Sylke Fischer und Harald Ganz (Erster Bevollmächtigter). BILD: IG METALL

Dittigheim. Walter Mühldräxler ist
neues Ehrenmitglied des Heimat-
vereins Dittigheim. Bei der jüngsten
Vorstandssitzung überreichte der
stellvertretende Vorsitzende Alexan-
der Gaab die Urkunde an Mühldräx-
ler. Dieser ist seit der Gründung des
Vereins 1992 Mitglied. Dafür erhielt
er 2018 die Urkunde für 25 Jahre Mit-
gliedschaft des Heimatvereins.

Von 2005 bis 2019 war Mühldräx-
ler stellvertretender Vorsitzender
des Vereins. Bei allen Vorstandssit-
zungen und an den Mitgliederver-
sammlungen brachte er sein ganzes
Wissen über die Geschichte von Dit-
tigheim ein. Höhepunkt seiner Ar-
beit war (zusammen mit Emil Hön-
ninger) die Erstellung einer Doku-
mentation über die Kulturdenkmale
und sonstigen Sehenswürdigkeiten
auf der Gemarkung von Dittigheim
und Hof Steinbach. Die Dokumenta-
tion wurde 2008 mit einer Auflage
von 1000 Stück gedruckt und an alle
Haushalte von Dittigheim und Hof
Steinbach kostenlos verteilt. Später
entstand darüber hinaus das Foto-
buch „111 Kulturdenkmale und
sonstige Sehenswürdigkeiten auf
der Gemarkung Dittigheim/Hof
Steinbach“.

Weiter hat Mühldräxler bei Anfra-
gen von ehemaligen Mitbürgern von
Dittigheim, die ihre Vergangenheit
erforschen wollten, immer gerne ge-
holfen. Dabei hat er in den vorhan-
denen Akten beziehungsweise im
Heimatbuch geforscht und dies den
Interessenten mitgeteilt. „Damit
brachte er mit seinem Wissen und
seinem Einsatz viel für den Heimat-
verein Dittigheim ein und hat die Er-
nennung zum Ehrenmitglied mehr
als verdient“, so Alexander Gaab.

Heimatverein Dittigheim

Walter Mühldräxler
ist Ehrenmitglied

Walter Mühldräxler (rechts) ist neues
Ehrenmitglied des Heimatvereins
Dittigheim. BILD: HÖNNINGER

im Muckbachstüble statt. Auf der
Tagesordnung stehen auch Neu-
wahl eines Vorsitzenden und des
Schriftführers.

Erste-Hilfe-Kurs
Tauberbischofsheim. Das DRK bietet
wieder einen Erste-Hilfe-Kurs an.
Dieser findet am 27. August von 8.30
bis 16.30 Uhr beim DRK, Mergent-
heimer Str. 30, 97941 Tauberbi-
schofsheim statt. Anmeldung unter:
Telefon 09341/920538.

onsaustausch. Der Treff findet im
Schlosscafé, Hauptstraße 63, in Tau-
berbischofsheim statt. Bei passen-
dem Wetter findet das Treffen auf
der Terrasse statt. Weitere Informa-
tionen gibt es unter Telefon 09341/
825570.

TSV zieht Bilanz
Dittwar. Die Jahreshauptversamm-
lung des TSV Dittwar findet am
Samstag, 12. September, um 19 Uhr
entweder auf dem Sportplatz oder

09341/920522. Neue interessierte
Helfer können dann wieder Termine
vereinbaren.

Frühstückstreff
Tauberbischofsheim. Der Sozialpsy-
chiatrische Dienst veranstaltet am
Freitag, 14. August, von 9 bis 11 Uhr
einen Frühstückstreff für psychisch
kranke Menschen aus dem Main-
Tauber-Kreis. Außer zum gemeinsa-
men Frühstück dient er als Treff-
punkt für Gespräche und Informati-

Nach Rückkehr einer Helferin aus
dem Urlaub im Ausland (gleich wel-
ches Land), dürfen anschließend für
14 Tage die Haushalte nicht aufge-
sucht werden. Dies ist aus Sicher-
heitsgründen einzuhalten. Für die
Abrechnung der Einsatzscheine sol-
len die Helfer persönlich ins Büro
kommen, da das Haus wieder geöff-
net ist. Ab dem 25.August ist das
Büro zu den gewohnten Zeiten
(Montag bis Freitag, 9 bis 11 Uhr)
wieder erreichbar unter Telefon

TAUBERBISCHOFSHEIMER TERMINE

Jahrgangstreffen 1946/47
Tauberbischofsheim. Der Jahrgang
1946/47 trifft sich am Dienstag, 11.
August, um 18.30 Uhr im Kloster-
café.

Büro macht Sommerpause
Tauberbischofsheim. Das Büro der
Nachbarschaftshilfe ist vom 10. bis
einschließlich 24. August geschlos-
sen. Alle Helferinnen sind, wie vor-
her vereinbart, in ihren Einsätzen.

BEKANNTMACHUNGEN

A M T L I C H E   B E K A N N T M A C H U N G
Vorhabenbezogener Bebauungsplan “Photovoltaik Fichtengrund“ auf der Gemarkung 
Tauberbischofsheim;
h i e r :  Amtliche Bekanntmachung des Einleitungs-/Aufstellungsbeschlusses gem. § 2 

Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB)

I. Der Gemeinderat der Kreisstadt Tauberbischofsheim hat am 29. Juli 2020 in öffentlicher 
Sitzung dem Antrag des Vorhabenträgers zur Einleitung eines Bebauungsplanverfahrens 
zugestimmt und gem. § 12 Abs. 2 Baugesetzbuch die Aufstellung des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplans „Photovoltaik Fichtengrund“ mit Vorhaben- und Erschließungsplan 
sowie gem. § 74 der Landesbauordnung für Baden-Württemberg den Erlass zugeordneter 
örtlicher Bauvorschriften beschlossen. 

II. Der Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplans „Photovoltaik 
Fichtengrund“ erstreckt sich auf die Grundstücke Flst.-Nrn. 2417/2 z.T., 2461 z.T., 
2462, 2463, 2464, 2465, 2466 z.T. (Weg), 2473 z.T., 2474 z.T., 2475 z.T., 2476 z.T., 
2477, 2478, 2479, 2480, 2481, 2482 der Gemarkung Tauberbischofsheim und umfasst 
eine Fläche von ca. 3,13 ha. Das Plangebiet liegt östlich von Tauberbischofsheim und 
südlich des vom Main-Tauber-Kreis betriebenen Kompostplatzes. Für den räumlichen 
Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplans „Photovoltaik Fichtengrund“ 
ist der nachfolgende Lageplan M 1 : 2000 der IBU Ingenieurgesellschaft für Bauwesen 
und Umwelttechnik mbH vom 03. Juli 2020 maßgebend.

Kreisstadt Tauberbischofsheim

III. Der Einleitungs-/Aufstellungsbeschluss des Gemeinderates vom 29. Juli 2020 wird 
hiermit gem. § 2 Abs. 1 Satz 2 Baugesetzbuch ortsüblich bekannt gemacht. 

IV. Kurzbeschreibung der allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung:

Durch die vom Gemeinderat der Kreisstadt Tauberbischofsheim beschlossene Planung 
sollen für das genannte Gebiet die planungsrechtlichen Voraussetzungen zur Ausweisung 
eines Sondergebietes (SO) im Sinne von § 11 Abs. 1 und 2 Baunutzungsverordnung für 
eine Photovoltaik-Freiflächenanlage geschaffen werden. Zulässig sind freistehende 
Solarmodule sowie notwendige Wechselrichter, Transformatoren, sonstige Betriebs-
gebäude und -anlagen.

Tauberbischofsheim, den 03. August 2020

Anette Schmidt 
Bürgermeisterin

ANZEIGE

Quelle: Fränkische Nachrichten 10.08.2020


